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Den neusten

online immer dabei haben

Bei der Tagung des Aus-
schusses für Wirtschaft,
Tourismus und Verkehr
wurden die Bauarbeiten in
der Mühlenstraße und der
Kreisverkehr besprochen.

HEUTE:
WTV-Ausschuss tagt

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY
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s fehlen eigentlich
nur noch die Positi-
onslichter. Ein grü-
nes für die Steuer-

bordseite zur Straße Am Ja-
nuskopf und ein rotes zur
Knyphausenstraße. Die Op-
tik einer Schiffsbrücke des
Hauses Else, das unter
Denkmalschutz steht, wäre
dannperfekt.
Erbaut wurde das

Schmuckstück im Jahr 1955
von der ursprünglich aus
Hamburg stammenden Else
Bendix, geborene Denicke,
die die Tochter des Ham-
burg-Harburger Oberbür-
germeisters war. Bis es aller-
dings zumBau kam, hatte die
Hanseatin ein bewegtes und
arbeitsreiches Leben hinter
sich, denn ihr älterer Mann
Paul Bendix, den sie im Alter
von 21 Jahren geheiratet hat-
te, verstarb früh.
Seit 1912 war Paul Bendix

für das Familienunterneh-
men Spinnerei und Weberei
Bendix in Dülmen verant-
wortlich, das er in dritterGe-
neration übernahm. Nach
dem Ersten Weltkrieg
schaffte er es, trotz Inflation,
das Unternehmen wieder
schnell in die Vollauslastung
zu bringen. Er konnte den
Betrieb modernisieren und
avancierte, trotz der Welt-
wirtschaftskrise, mit 1100
Mitarbeitern zum größten
Arbeitgeber der Stadt.

Früher Tod des Mannes

Am 18. Januar 1924 heira-
tete Paul Bendix die 22 Jahre
jüngere ElseDenicke. Zu die-
sem Zeitpunkt verfügt der
Betrieb über 1000 mechani-
sche Webstühle, 30000
Dreizylinder-Spindeln und
11000 Zweizylinder-Spin-
deln. Das Unternehmen ex-
portierte weltweit bis in die
USA, Südafrika und Australi-
en. Doch Paul Bendix starb
am 30. April 1932 an den
Spätfolgen einer Kriegsver-
letzung und das Unterneh-
men ging auf seine Frau Else
und die vier Söhne über.
Nach diesem Schicksals-

E

schlag wurde die wirtschaft-
liche Situation des Unter-
nehmens in den folgenden
Jahren zunehmend schwie-
riger. Neben den Auswirkun-
gen derWeltwirtschaftskrise
kamen Devisenprobleme
hinzu, welche die Einfuhr
von Baumwolle behinder-
ten. Gleichzeitig führte mit
der Machtergreifung der An-
tisemitismus durch das NS-
Regime zumVerlust öffentli-
cher Aufträge und zuneh-
mend zu Repressalien gegen
das Unternehmen und die
Familie aufgrund ihrer jüdi-
schen Wurzeln. Mit Beginn
des Zweiten Weltkriegs
konnten die Vorgaben der
NS-Kriegswirtschaft von
Bendix zunehmend schwe-
rer erfüllt werden.

NS-Verfolgung

1941 verunglückte ein
Sohn im Alter von elf Jahren
tödlich auf demWerksgelän-
de. 1942 erging ein Stillle-
gungsbescheid für den Be-

trieb. Nach schwierigen Ver-
handlungen durfte der Be-
trieb unter der Bedingung
weitergeführt werden, dass
der Name Paul Bendix, der
ein Schandfleck von Dülmen
sei, aus der Firma entfernt
wurde. Die Geschäftsanteile
der Kinder, die nach damali-
ger Diktion Halbjuden wa-
ren, wurden auf Else Bendix
übertragen und das Unter-
nehmen im Januar 1943 um-
firmiert in Spinnweberei
Dülmen Denicke & Co KG.
Nach dem Gesetz gegen die
Überfüllung deutscher
Schulen und Hochschulen
war den Kindern von Paul
Bendix eine höhere Schulbil-
dung verwehrt. Wolfgang
Bendix wurde am 15. Okto-
ber 1942 von der Schule ver-
wiesen. Nach Interventio-
nen seiner Mutter wurde
ihm wenigstens das Zeugnis
der Reife einer deutschen
Oberschule zuerkannt.
1944 meldete ein Mitar-

beiter Else Bendix wegen ei-
nes Bildes ihres verstorbe-

nen Mannes in ihrem Büro
bei der Sondergerichtsbar-
keit in Bielefeld und der Ge-
stapo. Im September 1944
wurden die Brüder Bendix
verhaftet und zur Zwangsar-
beit in einen Steinbruch bei
Kassel verbracht. Von dort
gelang ihnen im März 1945
die Flucht vor der Deportati-
on in ein Konzentrationsla-
ger.
Trotz des Rohstoffmangels

nach dem ZweitenWeltkrieg
gelang es Bendix bis Herbst
1945, die Produktion mit
100Mitarbeiternwieder auf-
zunehmen. Die alten Gesell-
schaftsverhältnisse der Fir-
ma Paul Bendix wurden
1946 wieder hergestellt. Else
Bendix war mit ihren drei
Söhnen Inhaberin und führ-
te die Geschäfte mit Wolf-
gang Bendix als Geschäfts-
führer bis 1954 fort. Darauf-
hin zog sie sich langsam aus
dem Betrieb zurück und
konnte sich endlich um ihr
geliebtes Norderney küm-
mern.

In die Gegenwart

Noch immer sind Standort
und Stil desHauses einzigar-
tig und noch bis spät in die
Siebzigerjahre soll Else Ben-
dix abends in ihrem „Pano-
ramazimmer“ die Aussicht
genossen haben. 1982 ver-
starb sie.
Der gute Zustand des

Hauses ist dem Norder-
neyer Ehepaar Eilt Wessels
und Birgit Stüdemann zu
verdanken, die nach dem
Erwerb in zweieinhalbjähri-
ger Arbeit ein Ferienhaus
daraus machten, unter der
Prämisse, so viel zu erhal-
ten, wie es möglich war. Ein-
schließlich Kachelofen und
Armaturen. Erste Mieter im
Mai dieses Jahres waren üb-
rigens Nachfahren der ehe-
maligen Besitzerin Else
Bendix. So viel sei verraten:
Sie waren begeistert vom
Stil des Hauses. bos

Wie eine Schiffsbrücke
Noch interessanter als Haus Else ist die Geschichte der Erbauerin Else Bendix, geb. Denicke

Jeder kennt das Haus, aber nur wenige kennen die Geschichte der Erbauerin. Foto: Noun



He liebeKinder,
jetzt wo es Herbst wird

und weniger Menschen un-
sere schöne Insel besuchen,
zeigen sich manche Tiere
wieder öfter. So auch unser
Damwild, welches hier auf
der Insel lebt.
Damwild gehört zur Fami-

lie der Hirsche, die Tiere
sind sowohl am Tag als auch
Nacht aktiv und sehr gesel-
lig. Oft bilden junge Damhir-
sche ein „Junggesellenru-
del“, die älterenHirsche sind
dann oft Einzelgänger. Be-
vorzugt leben sie in offenen
Landschaften, in denen aber
auch kleine Wälder und

landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen vorkom-
men. Da eignet sich un-

sere Insel mit Dünen und
Wäldern doch ganz gut.
Doch wisst ihr schon, wie

man Damwild von Rehwild
oder Rotwild unterscheiden
kann?
Damwild ist etwas größer

als Rehwild und kleiner als
Rotwild. Im Sommer haben
sie ein rot-braunes Fell mit
weißen Flecken, wie kleine
Rehkitze, daran kann man
sie sehr gut erkennen. Im
Winter, nach dem Fellwech-
sel, ist das Fell dann dunkler
gefärbt und die hellen Fle-
cken sind nur noch zu erah-
nen. Außerdem besitzen sie
einen längeren Schwanz, der

Wedel genannt wird. Er ist
weiß umrandet und hat eine

schwarze Spitze.
Nur die männlichen Tiere,

die Damhirsche, bilden ein
Geweih aus, welches haupt-
sächlich dafür da ist, die
Rangordnung auszufechten
oder zu verteidigen. Bei aus-
gewachsenen Hirschen kann
das Geweih bis zu 70 Zenti-
metern groß werden. Einmal
im Jahr, im April bis Mai,
wirft der Hirsch sein Geweih
ab und es wächst ein neues.
Bis das neue Geweih fertig
gewachsen ist, ist es von ei-
ner nährstoffreichen, schüt-
zenden Hautschicht umge-
ben, der Basthaut. Diese ent-
fernt der Hirsch dann, in-
dem er das Geweih an Sträu-
chern und Bäumen reibt, bis
nur noch der Knochen vor-
handen ist. Je nach Alter hat
das Geweih ein unterschied-
liches Stadiumund ist unter-
schiedlich groß.
Außerdem sind die Hir-

sche größer als die weibli-
chen Tiere. Sie können Grö-
ßen von bis zu 1,75 Me-
tern erreichen und et-
wa 120 Kilogramm
schwer werden.
Hauptsäch-
lich ernäh-
ren sie
sich

von Gräsern, Kräutern, Blät-
tern, Früchten, Eicheln und
Bucheckern.
Bei Gefahr werden Warn-

laute ausgestoßen und der
Wedel hochgestreckt prä-
sentiert. Hier sind dann die
Prellsprünge charakteris-
tisch als Fluchtlauf. Bei
Damwild ist der Geruchs-
sinn und das Sehvermögen
stärker ausgeprägt als das
Hören.
Von Oktober bis Novem-

ber findet die Brunft statt.
Entweder der Damhirsch
versucht, sich ein Harem, al-
so eine Gruppe von weibli-
chen Damtieren zu halten
oder er besetzt ein Territori-
um. In dieser Zeit versucht
er, die Weibchen zu beein-
drucken und sich mit ihnen
zu paaren. Während dieser
Zeit nimmt derHirschwenig
Nahrung zu sich und lebt
von seinen körperlichen Re-
serven. Die Tragezeit beträgt
dann etwa 230 Tage (sieben
bis acht Monate). Drei Wo-
chen nachdem das Kalb ge-
boren wurde, folgt es dann
der Mutter und wird von Ge-
burt an neun Monate lang
gesäugt.
Im 16. Jahrhundert wurde

Damwild aus Dänemark
nach Deutschland einge-
führt, daher stammt auch ihr

Name. Zuerst
wurde es Dä-
nenwild ge-
nannt und ir-
gendwann formte
sich dieser Begriff

zuDamwild um.
So, liebe Kinder jetzt ha-

ben wir mal wieder gemein-
sam ganz viel Neues über ein
weiteres Tier gelernt, das
mit uns aufNorderney lebt.
Bis nächsteWoche,
euerKornrad
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Welcher Vogel wird
auf Plattdeutsch
auch „Keen Tied“genannt?

NORDERNEY „Hey! Ich bin Ri-
ke und genieße gerade die
letzten Tage meines Prakti-
kums bei den Watt Welten
hier auf Norderney, bevor es
Ende der Woche zurück
nach Dresden geht. Die letz-
ten sechs Wochen waren
voller neuer Erlebnisse und
Erfahrungen und haben mir
wirklich große Freude berei-
tet. Aber der Reihe nach:
Ich studiere aktuell an

der TU Dresden Raument-
wicklung und Naturres-
sourcenmanagement und
ein Teil des Studiums ist
ein sechswöchiges Pflicht-
praktikum. Ziemlich spon-
tan hat sich mir die Mög-
lichkeit geboten, das Prak-

tikum hier auf Norderney
im Wattenmeer Besucher-
zentrum zu absolvieren.
Diese Gelegenheit habe ich
gleich genutzt und bin im
Oktober auf die Insel ge-
kommen. Zunächst bei
noch herrlichem Herbst-
wetter mit viel Sonnen-
schein habe ich zahlreiche
Veranstaltungen begleitet.
Von Wattwanderungen für
unterschiedliche Alters-
gruppen, über Strandveran-
staltungen und Meereskun-
de bis zu Vogelexkursionen
war alles dabei. Mit der Zeit
wurde es zwar kälter und
teilweise auch durchaus un-
gemütlich, mir hat das Be-
gleiten der Veranstaltungen

jedoch immer große Freude
bereitet und ich habe selbst
total viel gelernt. Draußen
unterwegs zu sein, Men-
schen Spannendes über den
Nationalpark Wattenmeer
mit auf den Weg zu geben
und mit ihnen über Natur
und Landschaft ins Ge-
spräch zu kommen, war
einfach toll. Zu meinen all-
täglichen Aufgaben gehörte
darüber hinaus die Betreu-
ung der Ausstellung hier im
Besucherzentrum und die
Einführung von Gruppen in
diese. Auch die Pflege der
Aquarien war eine Tätig-
keit, die ich hier während
meiner Zeit gern übernom-
men habe, ebenso wie das

Verfassen von Wissensbei-
trägen zum Themenkom-
plex Wattenmeer, die dann
in der lokalen Tageszeitung
erschienen sind. Auf die-
sem Weg habe ich mich
selbst noch einmal ganz in-
tensiv mit spezifischen
Themen beschäftigt und
dabei viel Wissenswertes
gelernt.
Letztlich bleibt mir nur zu

sagen, dass ich eine wirklich
tolle Zeit hier hatte, in ei-
nem Team, welches es mir
sehr leicht gemacht hat,
mich wohlzufühlen. Ich
nehme ganz viel aus der Zeit
hier mit und freue mich to-
tal über diesen schönen Ab-
schlussmeines Studiums.“

9fch nehße é'nH mieâ ßiqG
7raktikantin 4ike Nu~doråer �ieht Bilan� nach sechs *ochen in den *att *elten

War fast sechs Wochen auf der Insel: Rike Nußdorfer. Foto: ½ri�at



Sonnaïend

Sonntag

19. No�e¾ber

20. No�e¾ber

21. No�e¾ber

22. November

Montag

Dienstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

QwoCMitglieder treååen sich �u¾ GrØnkohlessen

JusoC0reååen auå Norderne�

Deich durch 7kw beschJdigt

,ortrag Øber *ildgJnse.
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NORDERNEY Das Team aus
Ehrenamtlichen, das sich
um die Aufwertung des
Friedhofes nach ökologi-
schen Gesichtspunkten
kümmert, hat einen wich-
tigen Meilenstein erreicht:
Der Norderneyer Friedhof
wurde mit dem Zertifikat
„Grüner Hahn“ ausge-
zeichnet. Für die Steige-
rung der Biodiversität, die
kontinuierliche Verringe-
rung der Umweltbelas-
tung und die Einführung
eines Umweltmanage-
mentsystems. Der Um-
weltrevisor Dr. Gunnar
Waesch überreichte im
Rahmen einer Umweltbe-
triebsprüfung die Plakette
an Ulrike Visser-Ignatius.
Sie vertrat bei diesem Ter-
min zusammen mit Fried-
hofsmitarbeiter Thomas
Visser und Pastor Stephan
Bernhardt das Friedhofs-
team und den Vorstand
der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde
als Friedhofsträger.
Der „Grüne Hahn“ ist

ein Umweltmanagement-
system für Kirchenge-
meinden und kirchliche
Einrichtungen. Diese kön-
nen durch systematische
Erfassung von umweltre-
levanten Daten einen
Überblick über die von ih-
nen verursachten Schad-
stoff-Emmisionen und an-
dere Umweltbelastungen
gewinnen und Gegenmaß-
nahmen einleiten.
Neben dem Ziel, zum

Umweltschutz beizutra-
gen und die Betriebskos-
ten zu reduzieren, bietet
der „Grüne Hahn“ auch ei-
nen neuen Anreiz für Eh-
renamtliche, sich in der
Kirchengemeinde zu enga-
gieren. Die teilnehmenden
Kirchengemeinden und
Einrichtungen ihrerseits
können sich durch ihre
nachweisbaren Umwelt-
Aktivititäten auch nach
außen profilieren.
Bislang ist der „Grüne

Hahn“ eine eher seltene
Zertifizierung, denn in-
nerhalb der hannover-
schen Landeskirche, in de-
ren Bereich über 900
kirchliche Friedhöfe ver-
waltet werden, ist Norder-
ney nun einer von 18
Friedhöfen mit diesem
Zertifikat.
Der Weg zur Zertifizie-

rung ist kein einfacher,
denn allein hierfür wird
der Einsatz von mindes-
tens drei ehrenamtlichen
Mitarbeitern benötigt, die
ihre Aktivitäten penibel
dokumentieren müssen.
Sie bilden das Umweltteam
und sind somit die Promo-
toren des Prozesses. Es
folgt eine Umweltbe-
standsaufnahme. Besonde-

re Beachtung finden die
Bereiche elektrische Ener-
gie, Heizung, Wasser, Ge-
bäude, Beschaffung und
Entsorgung sowie Außen-
anlagen. Sämtliche Daten
können in einer Datenbank
erfasst und ausgewertet
werden.
Die Bestandsaufnahme

deckt Stärken und Schwä-
chen auf. Sie ist Grundlage
für die Entwicklung des
Umweltprogramms der
Kirchengemeinde. In ihr
werden Ziele, Maßnahmen
und Abläufe festgehalten,
die für eine kontinuierliche
Verbesserung des Umwelt-
schutzes notwendig sind
und zukünftig umgesetzt
werden sollen.
Es schließt sich der Auf-

bau eines einfachen Um-
weltmanagementsystems
an. Darin werden die Ver-
antwortlichkeiten für die
Durchführung der geplan-
ten Maßnahmen, regelmä-
ßige Erfolgskontrollen und
die systematische Weiter-
entwicklung des Umwelt-
schutzes geregelt.
Nach erfolgreicher Ein-

führung besteht für die Kir-
chengemeinde dieMöglich-
keit, sich durch einen exter-
nen Umweltgutachter nach
dem „Grünen Hahn“ oder
alternativ nach der europäi-
schen Umwelt-Audit-Ver-
ordnung zertifizieren zu
lassen. Ein langer Weg liegt
also hinter den Ehrenamtli-
chen. Gelohnt hat es sich al-
lemal.

�hren'ßqâiche �rbeiq 'oséeHeichneq
Der Norderne�er Friedhoå wird ¾it de¾ YGrØnen Hahnb bedacht ? Nur �wei

7ro�ent der Qnlagen haben dieses íertiåikat

Umweltrevisor Dr. Gunnar Waesch (v. l.), Pastor Stephan Bernhardt, Ulrike Visser-Ignatius und
Thomas Visser bei der Übergabe der Zertifizierung „Grüner Hahn“. Foto: Gabi Gust
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mo 2hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel ret-
ten, Ausgabe in der Cafeteria an
derGrundschule.

me�3o 2hr Adventskonzert des
Posaunenchors, Inselkirche
Kirchstraße. Festliche und be-
sinnliche Musik über Advents-
choräle zum Zuhören und Mit-
singen. Leitung Inselkantorin
GudrunFliegner. Eintritt frei.

mc 2hr Jugendtreff, Gemeinde-
haus, Gartenstraße 20. Der Treff-
punkt für Norderneyer Jugendli-
che ab der 5. Klasse. Hier kann
man sich mit Freunden treffen,
chillen und quatschen, die PCs
zum Spielen oder für Schularbei-
ten nutzen, Musik hören oder ki-
ckern.

m3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

me 2hr Interessante Fotos mit
dem Smartphone, Grundschule
Spielplatz Ostseite. Tipps und

Tricks für bessere Aufnahmen
und kreative Umsetzung der Fo-
tos. 26 Euro, plus Material. Info
unterwww.kreativital.de.

mm�mg 2hr Vögel imWattenmeer.
Man trifft sich an der Nord-Ost-
Kurve der Surferbucht und wirft
einen Blick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres.
Auf dem Deich von der Surfer-
bucht bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder je nach Jah-
reszeit die Zug- oder Brutvögel
der Insel beobachten. Ferngläser
werden gestellt – falls vorhan-
den, bitte auch das eigene Fern-
glas mitbringen. Ab zehn Jahre.
Informationen unter
04932/2001.

ko 2hr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schon an einem
Abend eindrucksvolle Postkarten
oder Lesezeichen gestalten.
24,50 Euro. Anmeldung per SMS
an 0173/7553965.

mm 2hr Watt unter der Lupe,
Wattwelten, Am Hafen 2. Hoch-
spannendes über das Leben im
Watt erforschen, welches für das
bloße Auge unsichtbar ist. Stau-
nen Sie über die Kiemen eines
Wattwurms, den schillernden
Seeringelwurm und entdecken

Sie die spannendeWelt der Sand-
lückenfauna. Für Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren. Dau-
er 60 Minuten. Erwachsene zehn
Euro, Kinder sieben Euro. An-
meldung online unter www.ti-
ckets.wattwelten.de. Informati-
on unter 04932/2001.

m3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

mc 2hr Norderney und sein See-
bad – Zwei Jahrhunderte wech-
selvolle Geschichte, Bademuse-
um. Vortrag, 45Minuten, und an-
schließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Pro Person
acht Euro, ermäßigt vier Euro.
Anmeldung erwünscht unter
04932/935422.

mm 2hrWatt für Alle, Surferbucht
Deichübergang Südstraße. Eine
Wattwanderung für Erwachsene
und Kinder ab drei Jahren. Auch
bei kühlen Temperaturen kann
man im Watt einiges erleben.
Wie verbringen die Wattbewoh-
ner die kalte Jahreszeit? Erwach-
sene acht Euro, Kinder sechs Eu-
ro. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de, Informati-
on unter 04932/2001.

me�3o 2hr Faszination Nacht,

Nordbad Cornelius Fahrrad-
Parkplatz. Naturphänomene er-
zählt und erklärt. Ein Abendspa-
ziergang über den Strand. Dun-
kelheit von einer anderen Seite
kennenlernen, auf der Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen und deren Entstehung.
Information unter 04932/2001.
Eine Veranstaltung für Kinder ab
sechs Jahren, in Begleitung.

mm 2hr Aquarienführung mit Füt-
terung, WattWelten. Man lernt die
Unterwasserwelt des Wattenmee-
res genauer kennenlernen, von
Fleisch fressenden Blumentieren
über Seesterne bis hin zu Schne-
cken, Krebsen und Fischen. Dauer
45Minuten.Erwachseneneunund
Kinder fünf Euro. Eintritt ist im
Preis enthalten. Information unter
04932/2001.

m3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

kK� No¡eÂïer
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3o� No¡eÂïer
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m� De�eÂïer
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k� De�eÂïer
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Auch Krebse haben Hunger.

IM K2RTHEXTER /ERDEN IN
DIESER /OCHE FOLGENDE
FILME GE*EIGTy

SONNXUEND| ke� mm�
mg 2HRyDie Schule der
magischenTiere 2

DIENSTXG| kI� mm�
ko 2HRyMittagsstunde
MITT/OCH| 3o� mm�
ko 2HRyDerNachname
DONNERSTXG|m� mk�
ko 2HRyTausend Zeilen
FREITXG| k� mk�
ko 2HRyTriangle of Sadness

Das KinoÁrograÂÂ

7oli�ei %%'
Feuerwehr %%$
Notar�t und
4ettungsdienst %%$
Orankentrans½orte

0el. 'êäê%©%ä$$$
Bundeseinheitliche 4uånu¾¾er kassenC
Jr�tlicher Bereitschaåtsdienst %%è%%ç

Sonnaïend| ke� No¡eÂïer| K 2hr
ïis Sonntag| kc� No¡eÂïer| K 2hry
Dr. Drake, MØhlenstra~e %,

0el. 'êäì$©%'%ì
Sonntag| kc� No¡eÂïer| K 2hr ïis
Montag| kK� No¡eÂïer| K 2hry
Dr. Nah¾e, ,Qdolåsreihe $,

0el. 'êäì$©ê'ê

íahnJr�tlicher Notdienst �nicht Àedes
*ochenende�, teleåonisch eråragen unC
ter: íahn¾edi�in Norderne�

0el. 'êäì$©%ì%ì
BÀqrn Karstens

0el. 'êäì$©ää%'çç

Freitag| kg� No¡eÂïer| K 2hr ïis
Freitag| k� De�eÂïer| K 2hry
OurCQ½otheke, Oirchstra~e %$

0el. 'êäì$©ä$ç'''

Orankenhaus Norderne�, Ni½½estra~e
ä?%%, 0el. 'êäì$©æ'éC'
7oli�ei, Dienststelle
On�½hausenstra~e ç

0el. 'êäì$©ä$äæ' und %%'
Bundes½oli�ei, 0el. 'æ''©èæææ'''
BeratungsC und Qnter�entionsstelle bei
hJuslicher Gewalt,

0el. 'êäê%©äçì$$$
Frauenhaus Qurich,

0el. 'êäê%©è$æêç
Frauenhaus E¾den,

0el. 'êä$%©êìä''
Elternteleåon,

0el. 'æ''©%%%'éé'��
OinderC und Jugendteleåon

0el. 'æ''©%%%'ììì��
0eleåonseelsorge,

0el. 'æ''©%%%'%%%��
Giåtnotruå, 0el. 'éé%©%ä$ê'
2½errCNotruå Girocard �Bank, EKCoder
Oreditkarte� 0el. %%è%%è
OåH Ouratoriu¾ åØr Dial�se und NierenC
trans½lantation e.,., Ni½½estra~e äC%%,

0el. 'êäì$©ä%ä%$''
7ålegeberatung Norderne�, Hale¾str. %$,

0el. 'êäì$©ää'äìê
Diakonie 7ålegedienst, JannCBerghausC
2tra~e çæ 0el. 'êäì$©ä$ç%'ç

Dr. Horst 2chetelig, Dr. .lrike 2chetelig,
E¾sstra~e $é

0el. 'êäì$©$ä$$
Nicole Ne�eling, Ni½½estr. äC%%,

0el. 'êäì$©æ'ìä'ìì

Dr. OarlCNudwig und Dr. Oatrin 2olaro,
Fischerstra~e æ, 0el. 'êäì$©æ$$%æ.

��Die 0eleåonnu¾¾er des Qnruåers wird
nicht ange�eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

/XTT/ELTEN
UES2CHER*ENTR2M
Am Hafen 2, Dienstag bis Frei-
tag 10 bis 17 Uhr, am Wochen-
ende geschlossen. Außenveran-
staltungen finden wie angege-
ben statt. Telefon 04932/2001,
info@wattwelten.de.

TO2RISTINFORMXTION
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, Montag bis Sonnabend
10 bis 13 Uhr, Telefon
04932/891900, info@norder-
ney.de.

SERVICESCHXLTER FRISIX
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FXHRKXRTENSCHXLTER DU IM
HXFENTERMINXL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 16Uhr.

UXDEHX2S
Das Badehaus SPA ist vom 31.
Okrober bis einschließlich 2.
Dezember aufgrund der Revisi-
onsphase geschlossen. Das Ba-
dehaus Familien-Thalassobad
öffnet am25.März 2023wieder.

LE2CHTT2RM
Geschlossen.

XRTGXLERIE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter 0151/18328807.

UXDEM2SE2M
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17Uhr geöffnet.

/ELTLXDEN
im Martin-Luther-Haus, Sonntag
nach dem Gottesdienst bis 12
Uhr, Montag bis Freitag 10 bis
12.30 Uhr undMontag, Dienstag,
Donnerstag,Freitag16bis18Uhr.
Sonnabendgeschlossen.

UIULIOTHEK
im Conversationshaus.
Montag bis Sonnabend von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Am
Montag zusätzlich von 14
bis 17 Uhr. Telefon:
04932/891296

Öffnungszeiten

KON*ERT *2M
m� XDVENT

Vd�ents¿on�ert des
6osa�nenéhorsz Nn-
sel¿iréhez Kiréhstra-
|e. Festliéhe �nd
besinnliéhe M�si¿
über Vd�entséhorO-
le ��¾ î�hören �nd
Mitsinäen. Jeit�nä
Nnsel¿antorin G�d-
r�n Flieäner. 1onn-
taäz 16.30 Uhr.5iww þer Wyche£

NORDERNEY Die Witterungs-
kapriolen mit starkem Ost-
wind und extremen Niedrig-
wasser haben die Schnell-
fähren der AG Reederei Nor-
den-Frisia in den letzten Ta-
gen zwar zum Verbleib im
Hafen verdonnert, aber nor-
malerweise wird der „Insel-
express“ gern als schnelle
Alternative zu den normalen
Fähren in Richtung Norder-
ney genutzt. Nur knapp 30
Minuten brauchen die flot-
ten Miniboote für die kurze
Seereise zwischen Küste
und Insel. Und der „Inselex-
press“ wird immer beliebter.
Wo anfangs oft Geschäfts-
leute die schnelle Verbin-
dung nutzten, sieht man
heutzutage auch komplette
Familien, die die Schiffe bu-
chen und auslasten. Eine so-
genannte Bonuskarte hat

das Angebot mit den
Schnellfähren überzusetzen
noch interessanter gemacht.
Wer zehnmal zusteigt, hat
die dann nächste Fahrt gra-
tis. Eine Offerte, die bisher
gut ankommt.

Inselïuse Áress wird
ïald in Dienst gestellt

Schon länger plant man
bei der Norden-Frisia und
der zur Reederei gehören-
den Cassen-Tours einen
weiteren Ausbau des Projek-
tes. ImGegensatz zu den be-
reits in Betrieb befindlichen
Schnellbooten wird künftig
ein deutlich größerer
Schiffstyp zumEinsatz kom-
men. Noch im Dezember
soll der neue „Inselbusex-
press“ inDienst gestellt wer-
den undmit ersten Testfahr-

ten beginnen. Das Boot kann
bis zu 54 Passagiere mitneh-
men. Anders als die kleine-
ren Wassertaxen mit unter
acht Meter Länge ist das
neue Schnellschiff nach der
EU-Fahrgastschiffsrichtlinie
gebaut. Es erfüllt damit alle
maßgeblichen Sicherheits-
standards, die auch sonst im
Fahrgebiet des Wattenmee-
res üblich sind. Das Einsatz-
gebiet soll auf der Tour zwi-
schen Norddeich und Juist
sein. Im Gegensatz zu den
bisherigen Booten mit Au-
ßenbootmotoren ist der
neue „Inselexpress“ mit ei-
ner Antriebsanlage aus war-
tungsarmen Wasserjets und
modernen, innen liegenden
Hauptmaschinen ausgestat-
tet, die zudem geeignet sind,
mit umweltfreundlichem
Gas-to-Lquid (GTL)-Treib-

stoff betrieben zuwerden.
„Wir wollen damit auf die

steigende Nachfrage nach
schnellen Transfers im
Schiffsverkehr nach Juist re-
agieren“, erläutert Rainer
Sürken vom Inselexpress.
Der Bedarf ist gerade in
Richtung Juist weiterhin un-
gebrochen. Die Gäste sind
auch bereit, für einen
schnellen und flexiblen
Transport tiefer in die Ta-
sche zu greifen.

Xuch der E-KataÂaran
wird ÄoÂÂen

Aber auch für Norderney
setzt die Reederei auf die ex-
pansive Karte. Noch sind die
Verhandlung mit der Werft
nicht ganz abgeschlossen,
aber so viel ist klar: Das Zu-
kunftsprojekt Elektro-Kata-

maran für 150 Passagiere ist
weit fortgeschritten. Innova-
tivundklimafreundlichsoll es
dann deutlich schneller im
Pendelverkehr zwischen dem
Festland und Insel hin- und
hergehen. Die bisherigen Au-
tofähren benötigen für die
Überfahrt zwischen 45Minu-
ten bei Flut und bis zu 60Mi-
nuten bei Niedrigwasser. Der
neue Katamaran soll es in 30
Minuten schaffen. Einen ge-
nauen Zeitplan gibt es derzeit
noch nicht, aber allzu lange
soll dasWarten auf den E-Ka-
tamarannichtmehrdauern.
Auchdie touristischenTou-

ren zum Roten Felsen nach
Helgoland mit dem Speed-
Katamaran „Adler Jet“ soll
nach den guten Erfahrungen
der Premierensaison eine
Fortsetzung finden. „Wir sind
sehr zufrieden mit der Ent-

wicklung der Fahrten und
sind in aussichtsreichen Ver-
handlungen, die kurz vor dem
Abschluss stehen“, so Rainer
Sürken. In knapp über zwei
Stunden Fahrtzeit geht es seit
Mai dieses Jahres mit einem
kurzen Zwischenstopp auf
Norderney nach Helgoland
und nach vier Stunden Auf-
enthaltwiederzurück.
Apropos, warum sind denn

nun eigentlich die kleinen fle-
xiblen Schnellfähren der Fri-
sia beim „steifen“ Ostwind
der letztenTagenicht inRich-
tung Insel aufgebrochen?
„NautischwäredaskeinProb-
lem gewesen, allerdings hät-
ten einige Passagiere sicher in
der Dünung zwischen Juist
und Norderney den Spaß an
der Überfahrt verloren“, unkt
Rainer Sürken. „Safty first“,
fügternochan.

9fnseâbosejwressG b'âþ iß �ins'qH
Qnselex½ressboote ko¾¾en auch bei Fa¾ilien gut an ? Fortset�ung åØr Helgolandtouren
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SSppiieeggeelluunnggeenn
iinn

WWaatttt && WWaasssseerr

Keine Regung im leeren Hafenbecken. Gut für doppelte Poller-Lottchen. Wer aus dem Hafen fährt, sieht bei Windstille an Backbord diese Konstruktion.

Morgentoilette mit Wattenspiegel. Fotos: Noun

Mit Filter geht es leichter. Doppelter Anleger.

Auch am Weststrand spiegelt es. Fähre mal zwei. Der sonnige Herbst macht es möglich.

Der ganze Himmel im Hafenbecken.
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as Quartier An
der Mühle hat
sich in den ver-
gangenen Jahren

baulich, infrastrukturell und
nachbarschaftlich stark ent-
wickelt. Im Rahmen der För-
dermaßnahme „Quartiers-
umbau An der Mühle“ im
Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Einrich-
tungen in den Bereichen
Sport, Jugend und Kultur“
wurden seit 2018 die folgen-
denTeilprojekte realisiert:
• Umbau Aula der KGS zu ei-
nerMehrzweckhalle
• Installation einer Fotovol-
taik-Anlage auf derKGS
• Barrierefreie Qualifizie-
rung des Eingangs des Hau-
ses der Begegnung
• Attraktivierung des Schul-
hofes beziehungsweise des
Quartiersplatzes
• Erneuerung der Tribüne,
Zaunanlage und Tartanbahn
auf demSportplatz
• Der Sportplatz bekam eine
Flutlichtanlage
• Erneuerung des Hallenbo-
dens der Sporthalle
• Einrichtung eines Fitness-
raumes an der Fläche der
ehemaligenKegelbahn.

Anlässlich des Abschlusses
dieser umfangreichen För-
dermaßnahme fand im Juni
dieses Jahres das Quartiers-
fest An der Mühle statt. Die
Stadt Norderney lud die
Nachbarschaft, die lokalen
Akteurinnen und Akteure
sowie alle Interessierten ein,
zusammenzukommen und
einen gemeinsamen Nach-
mittag miteinander zu ver-
bringen. Das Fest bot mit
schönstem Sonnenschein
die Gelegenheit, die umge-
setzten Projekte bei der
KGS, dem Sportzentrum,

D

dem Haus der Begegnung
und dem Schulhof bezie-
hungsweise dem Quartiers-
platz sowie neue Nachbarin-
nen und Nachbarn bei Kaf-
fee, Limo, Kuchen, Musik,
professionell betreutem
Graffiti undMitmach-Zirkus
kennenzulernen. Ein buntes
Programm aus vielen enga-
gierten Beiträgen der loka-
len Akteurinnen und Akteu-
re sorgten an diesem Nach-
mittag für viele kleine und
großeHighlights.

Xus deÂ Xrchi¡

Für einen interessanten
historischen Einblick in die
Entstehungsgeschichte des
sich wandelnden Quartiers
An der Mühle hat der Stadt-
archivar Matthias Pausch ge-
sorgt. Zahlreiche Fotogra-
fien und weitere historische
Dokumente wurden zu ei-
nem interessanten Film zu-
sammengefügt, der zum
Quartiersfest im kleinen
„Bunker“ auf dem Schulhof

angeschaut werden konnte.
Für alle, die diese außerge-
wöhnliche Gelegenheit ver-
passt haben, liegt dieser
Film jetzt online auf den In-
ternetseiten bereit und zeigt
die bauliche und damit auch
historische Entwicklung die-
ses Gebietes von der Zeit
nach dem Ersten Weltkrieg
bis in die Gegenwart. Ge-

spickt ist dieser 15-minütige
Film mit Fotografien, die
bislang selten oder gar nicht
publiziert worden sind. Prä-
dikat: lohnenswert.

X/ellenwegea

Ebenfalls sehr sehens-
wert ist eine Dokumentati-
on über die Arbeit des auf

Norderney geborenen Ber-
liner Künstlers Ingo Fröh-
lich. In der Woche vor dem
Quartiersfest trug er seine
temporäre Installation
„Wellenwege“ mit Kreide-
farbe auf verschiedene Flä-
chen im Quartier auf. Am
Ort „seiner“ alten Schule
widmete er sich auf künst-
lerische Weise dem vernet-
zenden Charakter der För-
dermaßnahme für die Men-
schen und Infrastrukturen
vor Ort.
Der Entstehungsprozess

und die fertiggestellte Ins-
tallation wurden filmogra-
fisch begleitet und werden
auf der Stadtwebsite der in-
teressierten Öffentlichkeit
zur Verfügung gestellt. Be-
sonders die Luftaufnahmen
zeigen, wie der Künstler
versucht hat, die einzelnen
Elemente der gesamten
Maßnahme zu verbinden.

Schritt für Schritt

Eine weitere Präsentati-
on bietet tiefere Einblicke
in die einzelnen Bauphasen
der geförderten Teilprojek-
te. Wie wird zum Beispiel
aus einer Kegelbahn eine
Fitnessstrecke? Wie sieht
es aus, wenn ein Flutlicht-
mast gesetzt wird? Wie vie-
le Kabel verstecken sich in
der Decke der neu gestalte-
ten Aula? Und wie schaut
eigentlich die neue Foto-
voltaik-Anlage auf dem
Dach der KGS aus? Antwor-
ten gibt eine umfangreiche
Bildpräsentation mit nicht
weniger als 97 kommen-
tierten Einzelaufnahmen.
All diese findet man auf
den Internetseiten der
Stadt Norderney unter
www.stadt-norderney.de.

�ââe 5eiâwryæekqe þykoßenqierq
Quå ihren Qnternetseiten ½rJsentiert die 2tadt sehenswert den Y6uartiersu¾bau Qn der MØhleb

Blick auå die OG2 aus der Doku¾entation Y*ellenwegeb �on Qngo Frqhlich. Foto: 2creenshot

1924: Kleingärten, Mühle und Pferderennbahn. Foto: 2tadtarchi�

NORDERNEY Die Telefonbe-
trüger werden immer skru-
pelloser und dreister in ih-
rem Vorgehen. Schon länger
warnt die Polizei mit Nach-
druck vor dieser nicht neu-
en Masche. Gerade jetzt
kommt es wieder verstärkt
zu solcher Art von Anrufen.
Betroffen sind davon nicht
immer nur ältere und betag-
te Mitbürger, sondern auch
Jüngere werden nur allzu
oft Opfer dieser Art von Tä-
ter. Wenn der Irrtum be-
merkt wird, ist es zumeist
schon zu spät und die Be-
trüger sind mit dem ergau-
nerten Geld über alle Berge.
Deshalb rät die Polizei
schon bei minimalen Ver-
dachtsmomenten, lieber
einmal mehr auf der Wache
anzurufen als einmal zu we-
nig. Auch ein Rückruf bei
den Kindern kann die Situa-
tion bereits aufklären.

Dreister Telefonïetrug
auf Norderne�

Jetzt ist es auch am Mitt-
wochabend auf Norderney
zu einem solchen dreisten
Betrug gekommen. Eine 55-
Jährige erhielt Nachrichten
auf ihrem Mobiltelefon, in
welcher sie von ihrer ver-
meintlichen Tochter schnell
um Geld gebeten wurde. Die
Geschädigte überwies be-
reits einen mittleren drei-
stelligen Betrag, bevor sie
dann erfuhr, dass die ver-
meintlichen Nachrichten
nicht von ihrer Tochter
stammten.
Bereits am Dienstagabend

ist es auf Norderney zu ei-
nem versuchten Ladendieb-
stahl gekommen. In einem
Lebensmittelgeschäft in der
Langestraße hat gegen 19
Uhr ein 25-Jähriger ver-
sucht, Alkohol zu entwen-

den. Durch eine aufmerksa-
me Kassiererin wurde dies
verhindert. Der Täter flüch-
tete daraufhin. Am nächsten
Tag konnte er jedoch ermit-
telt und angetroffen werden.
Im Laufe der Ermittlungen
stellte sich dabei heraus,
dass gegen die Person ein
noch nicht vollstreckter
Haftbefehl bestand. Der
Mann wurde daraufhin so-
fort festgenommen und der
Justizvollzugsanstalt in Ol-
denburg zugeführt.

5eâefynbeqroé 'of ]yrþerneJ
Nach �ersuchte¾ Nadendiebstahl �erhaåtet 7oli�ei einen

¾it Haåtbeåehl gesuchten Àungen Mann

Festnahme. Foto: 7ixaba�

NORDERNEY Mit November-
beginn dieses Jahres ist die
Kindertagesstätte „Küken-
nest“ auf Norderney nun
auch offiziell in die Träger-
schaft der evangelischen
Kirche übergegangen.

E¡angelische Kirche
üïerniÂÂt TrRgerschaft

Das vorhandene Konzept
wird nun zusätzlich durch
eine religionspädagogische
Arbeit erweitert. Regelmä-
ßig sollen kindgerechte An-
dachten in der Kindertages-
einrichtung stattfinden.
Auch weitere Familiengot-
tesdienste in der Inselkirche
sind für die Zukunft geplant,
worauf sich das Team und
Pastorin Verena Bernhardt
schon sehr freuen.
Somit gibt es mit der evan-

gelischen Kindertagesstätte
„Am Kap“ nunmehr zwei

evangelische Kinderbetreu-
ungseinrichtungen.

Erfreuliche EntwicÄlung
in der Kinderïetreuung

Für beide Kindertages-

einrichtungen auf Norder-
ney ist diese Entwicklung
erfreulich, da sie schon seit
vielen Jahren gut und ver-
trauensvoll auf vielen Ge-
bieten gemeinsamen zu-
sammenarbeiten.

diq' h'q neoen 5r8éer
,orhandenes Oon�e½t soll �usJt�lich religions½Jdagogisch

erweitert werden

Das Team der Kita Kükennest unter neuer Trägerschaft der
evangelischen Kirche. Foto: ½ri�at

NORDERNEY Auslösegründe
für Brandmeldeanlagen,
die nicht auf ein Schadens-
ereignis zurückzuführen
sind, gibt es zuhauf. Immer
wieder werden Feuerwehr-
kräfte aber mit neuen Kuri-
ositäten überrascht. So
auch am Montagabend auf
Norderney: Ausgelöst hat-
te die Brandmeldeanlage
im Conversationshaus. An
der Einsatzstelle wurde
dann festgestellt, dass die
Anlage ausgelöst hatte, da
eine Lichtschranke der
BMA unterbrochen wurde.
Diese Lichtschranke soll
im Falle einer Verrau-
chung einen Alarm auslö-
sen. Diesmal war der
Grund für die Auslösung
allerdings sehr herzlich.
Ein Luftballon in Herz-
form war in die Licht-
schranke unter der Decke
gekommen und hatte die
Brandmeldeanlage so aus-
gelöst. Feuer oder Rauch
wurde nicht festgestellt.
Bereits nach kurzer Zeit
konnte die Einsatzstelle
wieder verlassen werden,
mit dem Luftballon in
Herzform in Begleitung.

�ins'qH
ßiq gerH

Herzlicher Kamerad. Foto: ½ri�at
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ndere Länder, an-
dere Sitten, sagt
der Volksmund.
Besucht man ein

fremdes Land, gibt es immer
Dinge, die im eigenen Kul-
turkreis keine Rolle spielen,
und man hat Schwierigkei-
ten zu verstehen, warum
dies so ist. Warum zum Bei-
spiel essen die Norweger
vergorenen Fisch aus Dosen
und warum darf man ein
Schwein in Frankreich nicht
Napoleon nennen? All diese
Dinge erfährtman nur, wenn
man seine Perspektive än-
dert und versucht, zu lernen.
Miriemos kompletter Name
klingt wie der einer Königin:
Miriemo Joel TaimoCumbu-
ra. Sie ist für ein Jahr als Au-
pair auf Norderney und er-
zählt uns selbst ihre Eindrü-
cke.

MirieÂo er�Rhlt

„Ich bin 19 Jahre alt und
habe vor Kurzem mein Abi-
tur in Mosambik bestanden.
Mein Traum war es schon
immer, nach Europa zu zie-
hen. Als sich eine Gastfami-
lie von Norderney gemeldet
hat, habe ich sofort zuge-
sagt, obwohl ich gar nicht
wusste, woNorderney genau
liegt. Um schon etwas
Deutsch zu können, habe ich
vorher ein paar Kurse am
Goethe-Zentrum in Maputo,
der Hauptstadt von Mosam-
bik, gemacht.

Die Ruhe der Insel

Als Erstes hatmich dieNa-
tur auf Norderney fasziniert,
die ist so schön. ImVergleich
zu meinem Heimatland ist
es hier sehr ruhig und es gibt
wenig Lärm, nur die Möwen

A

am Strand und die Wellen.
Bei uns stellen die Leute vor
ihre Einkaufsläden häufig
große Lautsprecher und dre-
hen die Musik ganz laut
auf.
Hier auf Norderney ist vie-

les für mich hier sehr neu
und unbekannt. Wir haben
bis auf Handys und Fernse-
her in meinem Dorf mit
30000 Einwohnern wenig

technische Geräte. Es heißt
Machipanda und liegtmitten
in denBergen.

Von der Hand in denMund

Es gibt nicht viele Arbeits-
plätze und die meisten Men-
schen leben von der Hand in
den Mund. Das bedeutet,
dass man von dem lebt, was
man auf dem Feld bewirt-

schaftet. Meine Großmutter,
bei der ich groß geworden
bin, pflanzt Gemüse für uns
an. Bohnen könnenwir sogar
verkaufen. Pro Tasse bekom-
men wir 50 Cent und kaufen
davon dann Tomaten. Das
übrige durch den Verkauf
von Gemüse erwirtschaftete
Geld wird für die Verpfle-
gung der Familie gebraucht.
Denn was mein Vater mit

seinem verdienten Geld
macht, weiß ich nicht genau,
das ist Männersache. Sein
Beruf ist Händler und er ver-
dient seinGeldmit demklei-
nen Grenzverkehr ins Nach-
barland Zimbabwe. Meine
Mutter ist bei der Geburt
meiner kleinen Schwester
gestorben. Seitdem lebe ich
mit meinen sieben Ge-
schwistern bei meiner Groß-
mutter.

Tan�en in der Kirche

Diese ist eine sehr fleißige
Frau.Großmutters großeLei-
denschaft ist es, in der Kirche
zu tanzen, was bei uns zum
Gottesdienst gehört. Sie zieht
sich dann eine weiße Uni-
form an und nimmt einen
Tanzstab mit. Auf Norderney
war ich auch schon inderKir-
che, zu Ostern. Ich habe kein
Wort verstanden und es war
sehr leiseund irgendwie trau-
rig, gar nicht fröhlich. Wenn
wir JesusChristus feiern, tan-
zen, lachen und essen wir ge-
meinsam. Da ist richtig was
los!
Besonders beeindruckt hat

mich an meinem neuen Zu-
hause die Küchenausstat-
tung. Erst habe ich einiges
falsch gemacht.

Kochen Âit Hindernissen

Als ich zum ersten Mal
bei meiner Gastfamilie
Bohnen gekocht habe, wur-
den die Wände ganz nass
und nach zwei Stunden lös-
te sich die Tapete von der
Decke. Wir haben zu Hause
in Machipanda natürlich
keine Tapete an der Wand.
Um ehrlich zu sein, ich ver-
stehe auch gar nicht, wofür
Papier an der Wand gut ist.

Nun weiß ich, dass es so ein
elektrisches Ding über dem
Herd gibt, was die feuchte
Luft absaugt. Wir in Ma-
chipanda kochen meistens
draußen mit Brennholz
und Kohle. Und manchmal
wird das Essen auch in so-
genannte Kochhütten zu-
bereitet, diese sind aus
Lehm und haben ein Stroh-
dach. Auch das Bügeln ist
bei uns eine schwere Ar-
beit, denn das Bügeleisen
ist wirklich aus Eisen und
wird mit Kohle erhitzt.

Toaster sind suÁer

In der deutschenKüche ge-
fällt mir besonders der Toas-
ter, so etwas kannte ich bis-
her nicht. Und ich habe auch
zuerst nicht verstanden, was
man damit macht. Inzwi-
schen habe ich gelernt, dass
man ganze Scheiben darin
röstenkannundauchauf ver-
schiedenen Stufen, je nach-
dem,wie braunman es haben
will. Bei den ersten Versu-
chen habe ich das Brot in so
kleine Streifen geschnitten,
dass es nicht mehr aus dem
Toaster gekommen ist. Au-
ßerdem waren die Scheiben
dann eher schwarz – aber
heute schaffe ich es, auch
gold-gelbe Toasts auf den
Teller zu legen. Und eins ist
sicher: Ohne Waschmaschi-
ne, Herd, Staubsauger und
Toaster möchte ich nicht
mehr leben. Man kann auch
wirklich schnell lernen, wie
man mit den Maschinen um-
geht. In zweiWochenwarmir
alles klar. Ich lerne schnell, so
habe ich mir auch das Fahr-
radfahren indreiTagen selbst
beigebracht und sause damit
zum Einkaufen, an den
Strandundüberdie Insel.

3yn `'chiw'nþ' n'ch ]yrþerneJ
Mirie¾o ist als QuC½air auå der Qnsel und er�Jhlt ihre EindrØcke einer åre¾den Oultur

Mirie¾o ist %ä Jahre alt und ko¾¾t aus Mosa¾bik. Foto: 2�en Bohde

NORDERNEY Zurzeit entstehen
zwei neueUrnenerdgrabanla-
gen auf dem Friedhof. Ange-
ordnet um Bäume herum
können demnächst unter den
leicht abgeschrägt liegenden
Granitplatten Urnen beige-
setztwerden. Jededer27Plat-
ten markiert eine Grabstätte
für bis zu zwei Beisetzungen
und wird im Zuge einer Bei-
setzung beschriftet. Es erfolgt
noch eine weitere Bepflan-
zungbis vordie Steine, sodass
die Grabstellen von Stauden
umgeben sein werden. Diese
Staudenbeete werden vom
Friedhofspersonal gepflegt.
Die Grabstätten werden also
für die Nutzungsberechtigten
pflegefrei sein.
Für viele Angehörige ist das

ein Vorteil, vor allem dann,
wennsienichtaufder Insel le-
ben. Pflegefreie Urnengrab-
stätten werden stark nachge-
fragt. Hier bietet nun bald die
neue Urnenerdgrabanlage ei-
ne Ergänzung, die– so hofft

derKirchenvorstand – gut an-
genommen werden wird.
Schließlich ist sie besonders
naturnahgestaltet.
Bislang gibt es folgende

pflegefreie Grabformen: Die
Rasengräber, die überall im
Gräberfeld angelegt werden
können; außerdem bereits
seit vielen Jahren eine kleine-
reUrnengemeinschaftsanlage
mit liegenden Namenplatten
(vom Eingang Jann-Berg-
haus-Straße aus gesehen am
Weg, der direkt links abgeht)
und natürlich die inzwischen
drei Urnenwand-Anlagen: Die
größteAnlageanderNordsei-
te mit dem Holzkreuz in der
Mitte ist bereits belegt. Zwei
weitere Anlagen im östlichen
Bereich des Friedhofes beste-
hen aus kleineren Urnenste-
len inrötlichemGranit.
In der Optik dieser neuen

Urnenstelen sind nun auch
dieNamenplatten fürdieneu-
en Urnenerdgrabanlagen ge-
halten. Für 20 Jahre wird das

Nutzungsrecht bei einer Erst-
belegung erworben. Dies ent-
spricht der Ruhezeit einerUr-
ne. Eine Verlängerung erfolgt

bei einer weiteren Urnenbei-
setzungund ist auchnachAb-
laufder letztenRuhezeitmög-
lich.

Preislich wird eine Grab-
stätte im Baumbeet voraus-
sichtlich in etwa der Gebühr
einer Urnenwandkammer
entsprechen (zurzeit 1625
Eurofür20Jahre).
Die genaue Gebühr wird im

Rahmen der Neufassung der
Friedhofsgebührenordnung
festgelegt und veröffentlicht,
die für Anfang des nächsten
Jahres geplant ist. Erst dann
wird die Anlage auch zurNut-
zung freigegeben, wird fertig
bepflanzt seinundhoffentlich
vonJahrzuJahr immerpräch-
tigergedeihen.
BestimmtsindvielenFried-

hofsbesuchern schon die
Baumstämme aufgefallen, die
an verschiedenen Stellen in
den Gräberfeldern verteilt
stehen. Sie sindmit einemab-
geschrägt aufgesetzten Dach-
ziegel versehen. Es sind „In-
sektenhotels“: Das Holz, das
im Laufe der Zeit weiter ver-
wittern wird, bietet einen Le-
bensraum für Insekten. Diese

sind wichtig zur Erhaltung
der Artenvielfalt. Die Nabu-
Ortsgruppe Norderney hat
sich um die Errichtung ge-
kümmert. Sie wird auch noch
einige Nisthilfen für Vögel an
den größeren Bäumen auf
demFriedhofanbringen.
Die Erhöhung der Arten-

vielfaltderPlanzen-undTier-
welt (mit Ausnahme der Ka-
ninchen) ist seit zwei Jahren
ein offiziell erklärtes Ziel des
Kirchenvorstands. Ein Team
vonEhrenamtlichen der Insel
engagiert sich seitdem in die-
semBereich.
Jetzt zum Jahresende hin

werden wieder einige Bäume
neu gepflanzt: Dank einer Zu-
wendung der Korus-Stiftung
und privater Spenden können
somit Wegränder weiter be-
grünt und auch die Baumbee-
te ergänzt werden. Am Weg
an der Nordwestseite zum
Eingang Mühlenstraße hin
wird eine Allee von Mehlbee-
renbäumenentstehen.

SqeâenÇ ]isqhiâfen onþ fnsekqenhyqeâs
Erneuerungs¾a~nah¾en auå de¾ Norderne�er Friedhoå werden noch in diese¾ Jahr durchgeåØhrt

Quå de¾nqrdlichen*eg 4ichtungMØhlenstra~e soll eine Qllee ausMehlC
beerenbJu¾en entstehen. Foto: ½ri�at
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Liebe Norderneyerinnen und Norderneyer,

seit der Informationsveranstaltung imAugust hat sich vieles getan
auf demEnergiemarkt und neue Beschlüsse

der Bundesregierung sowie die Preiserhöhung für 2023 sind
vermutlichmit einigen Fragen verbunden.

Trotz derweiterhin hohenDynamik und ändernder
Vorgaben und Erkenntnisse, denkenwir, dass es an der Zeit ist,

Ihnen erneut einenÜberblick zu geben.
Daher ladenwir Sie zu einem

InformationsabendzumThema „Energiekrise&Preise“

amMontag,den28.11.2022um18.30Uhr
inden„großenSaal“vomConversationshausein.

Wir, die StadtwerkeNorderney, werden einenVortrag zu
aktuellenDaten und Fakten der Energiekrise halten sowie
unsere Strom- undGaspreise für das Jahr 2023 präsentieren.

Auch dieThemenDezember-Soforthilfe,
Strom- undGaspreisbremse sowie alleweiteren Fragen

werdenwir dann gerne erörtern.

Zusätzlichwerdenwir diesmal von den lokalen Betrieben der
Insel unterstützt, die Ihnen gerne für alle Fragen zumThema
Wärmepumpe, Heizung undCo. nach der Präsentation zur

Verfügung stehen.

Wir freuen uns auf IhreTeilnahme!

Ihre Stadtwerke Norderney

ÖFFENTLICHE BÜRGERVERANSTALTUNG

Informationsabend zum Thema „Energiekrise & Preise“

Veranstaltungen

VOLLE SPIELFALT
VORAUS

Am Kurplatz 1 ∙ 26548 Norderney
Tel. 04932 9110-0
www.karriere-spielbank.deA
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Verschiedenes

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Geschäftsanzeigen

Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf 

NorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderney
Was Bärenkinder auf Norderney 
so alles erleben
Kommt mit und begleitet die Bärenkinder 
Toni, Finchen, Charly, Felix und Nele wäh-
rend ihres Urlaubes auf ihrer Lieblingsinsel 
Norderney und schaut, was sie dort Bären-
starkes erleben werden.

rendrend
NorderneyNorderney und schaut, was sie dort Bären-Norderney
starkesstarkesstarkes

7.80
E

Erhältlich in der Verlags-Geschäftsstelle Norderney
Norderney · Bülowallee 2 (HS2-Passage) · Tel. (0 49 32) 9 91 96 80

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-16.30 Uhr

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Zeitungs-
zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Renter und suchen 1x wöchentlich
Bewegung an der frischen Luft mit einer
„Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 13 Jahre alt und
wollt euch euer Taschengeld aufbessern?

Dann bewerben!

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

zusteller
(m/w/d)

zu sofort
für den Norderney Kurier.

Sie sind berufstätig und haben dennoch 
freitags ca. 2-3 Stunden Zeit und wollen 
sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie

Wir
suchen

Sie/Euch!

Stellenmarkt

Jetzt im Handel • 6,80 Euro
VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Bülowallee 2 (HS2-Passage) · 26548 Norderney

Telefon: 04932/991968-0
Fax: 04932/991968-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

OSTFRIESLANDS
SCHÖNSTE SEITEN
Im Dezember lesen Sie:

Außerdem berichtet das OstfrieslandMagazin über:
> Autor Jan Brandt: Eine Kindheit auf dem Dorf

> Der Altar der St. Stephanus-Kirche in Schortens
> 40 Jahre plattdeutsches Theater

> Der Dichter Oswald Andrae

Weihnachtszauber
Tannenbäume schlagen und geschmackvolle Geschenke

Gotteshäuser
Kirchen im Landkreis Leer aus der Luft fotografiert

Schulmuseum
Einblicke in Unterricht von anno dazumal

Weihnachtszauber

Verschiedenes

„Mein Motto:
Bleib am Ball!“

Shary Reeves, TV-Moderatorin

www.bewegung-gegen-krebs.de

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91
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Jeder
ist besonders
Bethel setzt sich
für Menschen mit
Behinderungen ein.

www.bethel.de


